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Kecht und Ordnung oder Bürgerkrieg !
nachklänge des blutigen Freitag .

Was wird da ? Noch vor den traurigen Zwischenfällen s Zu bemerken ist , daß die Ablehnung der Präsidentschaft ,
° es gestrigen Tages hatte die s o z i a l d e m o k r a t i s ch e die Freilassung des Vollzugsrats , die Verhaftung des Feld -
startei für den morgigen Sonntag dreizehn Volksver - wcbcls Fischer , die Aufhebung der Besetzung der „ Roten
wmmlungen einberufen , durch die der friedliche Wablkampf Fahne " erfolgten , während im Reichskanzlerhans nur so -
mr die Nationalversammlung eröffnet werden soll . Zugleich zialdemokratische Mitglieder der Reichsleitung
ulndigen die Unabhängigen Versammlungen unter amtierten . Die Unabhängigen waren auf ihrer Reichskon -
lreiem Himmel am Friedrichshain , am Humboldthain und ferenz .
dor dem Reichstag an . Der „ Spartakusbund " aber läßt sein Unaufgeklärt sind die blutigen Vorgänge in der
�» att heute mit folgendem Aufruf erscheinen : . Chausseestraße . Nach der „ Freiheit " soll für die Soldaten

Nrbeiterl Auf zum Massenstreik ! kein Anlaß zum Schießen vorgelegen haben . UnS der -
Heraus aus den Betrieben ! Protestiert sichern die Soldaten , wie wir schon gestern meldeten , man

Segen das Blutbad ! j hohe versucht , sie zu entwaffnen und dann auf sie geschossen .

� Dann heißt eS weiter , es habe ein gegenrevolutionärer , Erst daraufhin hätten sie das Feuer eröffnet . Aussage steht

putsch in Berlin stattgefunden und die Verbrecher seien — ! cwsten Aussage . Klarheit bringen kann nur eine unpar -

° leSozialdemokraten : i teusche Untersuchung . Wir stimmen der „ Freiheit " voll -

Dies « Verbrecbcr sind die Wels und Genossen , die Scheide - �kommen zu , wenn sie schreibt :
wanu - fph�t und Komp. ' , die seit Wochen die Soldaten aufhetzem , ! Wir fordern eine rücksichtslose , schleunige Untersuchung und
. Ic alle gegenrevolutionären Elemente in Schutz nehmen , die eine exemplarische Bestrafung der Schuldigen , aller Schuldigen !

M�m� SP- rtaws�tze betre�u die sich eine . reiße
j Wir fragen aber , wie diese Untersuchung möglich seinus Unteronizieren bilden , die mit dem Popanz dcs . Velschew . s -
'

� wenn nach dem Willen des Spartakusbundes heute oder

t � morgen der Bürgerkrieg entfesselt wird . Im Bürger -
ster Gipf�r» H

Genossen . SRevomhon ist in doch - siegt nicht das Recht , sondern die brutale Macht . Der
' j�� ' iuer Werk des s. Novsnber

Spartakusbund bedroht unsere Parteigenossen Ebert ,

eure � Solution , die Frocheit , den SozialtSmus ! Erhebt Scheidemann und Wels . Wir erklären: Wenn einem

�re ®0s<: u r�!f,i '
1 dieser Genossen in unparteiischer Untersuchung nachgewiesen

wl ? ' � l Urd 1* s.. ! wird , daß er „ gegenrevolutionäre Putsche " begünstigt , so

ir � � äö w uu ng ine Mbncn Schuldigen , d,e ; er erledigt sein . Wenn aber , wie seder Mensch beute

di . VviL �er ' v
v&o w,a�e ' . schon weiß , die gegen diese Genossen erhobene Beschuldigung

l.., Eberl und « chredemann mit Genosten ! ! eine freche , verbrecherische Lüge ist , und wenn man versucht ,

ist aber die Leichtgläubigkeit noch größer als bei den Unab -

hängigen . Und wenn die „ Freiheit " ihre eigenen Mitläufer
von gestern heute „ Gesindel " nennt , so trifft dieser Ausdruck

auf zahlreiche Mitläufer der „ Roten Fahne " zweifellos zu .
Wir wollen aber das unglückliche Berlin nicht dem Ge »

sindel von rechts oder links , nicht der Gewalttätigkeit ver¬

brecherischer Elemente ausliefern , sondern Sicherheit
und Ordnung aufrecht erhalten , nötigenfalls wieder her -
stellen . Daß das gelingen wird , ist bei der Stimmung der

Bevölkerung nicht zu bezweifeln . Aber vermieden werden

soll , daß noch mehr Opfer fallen , und dabei sollen uns all «

Menschen , die ein Gefühl für den Wert von Menschen -
leben haben , helfenl

Wir erwarten , daß sich kein rechtschaffener Arbeiter durch
Terror zum Anschluß an einen spartakistischen „ Massenstreik "
bewegen läßt und daß sich die gesamte werktätige Bevölke -

rung , Arbeiter und Soldaten , geschlossen hinter die Regie -
rung stellt , die für strenge Gerechtigkeit sorgen wird .

Der Zusammenstoß Ecke Invaliden -

Ehausteestraße .

unö

Energie ! Geschlossenheit ! Festigkeit ! Es gilt zu handeln !

«�. �bge Veubrechen muß geahndet , die Verschwänmg der Wels - !
me' n. �d a' n n�ste h eVw ir ' hi nTerTh ne ' mTaVn steht

Rehor!. ?-� " " " 1 " 3<nlst niedergemacht , die
ganz Berlin , dann steht ganz Deutschland
hinter ihnen I

Nieder mit den Wels - Ebcrt - Scheideman » « nd Genoffcn ! Die
Sanze Macht an die A. » und S. - Rüte !

Ans Werkl Auf die Schanzen ! Zum Kampf !

n. Nieder mit den blutbcsudclten feigen Veranstaltern des
�utschez ,

Hoch die Revolution !

. Wenn es zu hundert anderen noch eines Beweises be -
purste , daß die Spartakusleute den Bürgerkrieg wollen ,
•?. sit er hier ! Und das Mittel der gemeinsten , frechsten Lüge
lll ihnen gerade recht , um den Bürgerkrieg zu entzünden .
. �

Die Vorgänge des gestrigen Tages müssen streng unter -
wcht , die Schuldigen müssen zur Verantwortung gezogen
�rden . Daß diese Schuldigen in den Reihen der sozial -

��akratischen Regierungsmitglieder zu finden sind , können

Irrsinnige oder Verbrecher erzählen , nur

flöten glauben . In der Regierung sitzen aber nicht nur

Sozialdemokraten, sondern auch genau ebenso viel Unab -

J�llige . Zweck des Eintritts der Unabhängigen in die
C/C0OTA«*«««a — _ � w • _ _ _ _ . 'f.. ~ ��� �Vi. A.. 5�1u �I r �Negierung war es . auch jene kleinen , aber erregbaren Kreise

ti!£ �oßstadt mit Vertrauen zur Regierung zu erfüllen , die
M von der Sozialdemokratie nach links hin abgesondert

i�den. Wer kein Vertrauen zu den Sozialdemokraten hat ,
sie für strenge Untersuchung und Bestrafung der Schul -

baben
f0r9en toer &en ' ber �ome e § 3U bm Unabhängigen

v . D>ie Regierung ist für alles , was sie tut , dem Volk soli -

�?nich verantwortlich . Was für Wels , Ebert . Scheidemnnn

$}*■ gilt genau so für H a a s e. Dittmann . Barth . Die

�uge . ez durch Schuld der Regierung unschuldiges Blut

Jossen worden , trifft sie genau so wie uns .

. ' >n Wirklichkeit wird kein geistig Gesunder glauben , daß

wzistldemokratisch - nnabhängiae Regierung mit „ gegen -

Putschen " svmvatbisiert und ihre Urheber

Di ? Tatsachen sprechen eine zu klare Sprache . Die

hUSrusung eines Sozialdemokraten zum Präsidenten der

�. "publik ist zwar kein „ gegenrevolutionärer Akt " , aber trotz -
Hot Genosse E b e r t die ÄuSrufer glatt abfallen lasten

: bat an den Abmachungen , die über die Führung der Rs -

w' "NinaSgeschäfte getroffen sind , treulich festgehalten , bat sich

�iner Gewalt der Straße von seinem Weg abdrängen

Führer des höchst harmlos verlausenen Cöpenicker

�Geichs Abgeordnetenbaus ist hinter Slfilaß und Riegel
�llcht worden . Seinen Hintermännern wird es genau so
Sehen sahasd sie festgestellt sind .

. Die Redaktion der „ Roten Fahne " ist von Svldoten be -

in worden . Die Regierung bot sofort die Aushebung der

jPeseßmtg angeordnet , die Redaktionstäticffeit ist ganz un -

Gehindert wie , die heutige Nummer des Schcmdblattes zeigt .

Vor einer Kraftprobe haben wir keine Angst . Aber was
bei ihr an unschuldigen Menschen zuaxunde ginge , was an Not
und Elend über die Bevölkerung gebracht würde , davor graut
uns ! Und darum haben wir auch ein ernstes Wort mit den

Unabhängigen und ihrem Organ , der „Freiheit " , zu reden .
Die „Freiheit " wirft uns vor , daß wir gegen Spartakus

„hetzen " ? <zst es gerecht , von uns zu verlangen , wir sollten fein
brüderlich sein zu Leuten , die unsere Freunde und Genossen mit
dem Laternenpfahl bedrohen ? Wie liegen denn die Tat -

fachen ? Als die Revolution vollbracht war , war alles zufrieden .
Die breiten Massen jubelten der Republik zu , und die ftüher
Herrschenden , in der Erkenntnis , daß es mit Monarchie und

politischen Privilegien vorüber sei, fügten sich, mußten sich
fügen. Nur Spartakus erklärte , die Revolution habe erst an -

gefangen , die richtige komme erst mit Bürgerkrieg und Blut -

vergießen . Von einer Spartakusversammlung ging der blöde

Putsch gegen den unabhängigen Polizeipräsidenten Eichhorn
anS , der mit dar Erschießung eines ehrlichen Soldaten und der

Freilassung von achtundzwanzig Dieben endete . Wenn jemand
die demokratische Ordnung nicht anerkennt und planmäßig mit
Lüge , Verlcuindung und Gelvalt an ihrem Umsturz arbeitet , so
ist es Spartakus , Spartakus und wieder Spartakus !

Kann man sich wundern , wenn Druck Gegendruck erzeugt
und erbitterte Menschen .auf die Idee kommen , Spartakus mit
spartakistischen Mitteln zu bekämpfen ? Was war denn die Be -

setzung der „ Roten Fahne " , die versuchte Verhaftung des Voll -
zugSrats , der Versuch , einen Präsidenten auf der Straße aus -
zurufen anders als eme Nachahmung dessen , was Spartakus
vorgemacht hatte . Wäre durch Anwendung gleicher Mittel der
„ Vorwärts " besetzt , die Regierung verhaftet , Liebknecht zum
Präsidenten ausgerufen worden — Liebknecht hätte nicht ab -

gelehnt , er hätte nicht die Enibaftuna der Regimmg und die

Befrsmng des „ Vorwärts " verfügt , sondern die „ Rote Fahne "
hätte alles das als einen „ Sieg des Volkes " , als eine un -
beschreibliche Heldentat gefeiert .

Sind die Unabhängigen , ist die „Freiheit " wirklich so blind ,
das nicht zu bemerken ? Haben sie kein Gefühl für die Verant -

Wartung , die sie tragen , wenn sie das wüste Treiben von Spm >
takus zu entschuldigen suchen und sich dem Verdacht aussetzen ,
sie liebäugelten gar mit ihm ? Die „Freiheit " zählt heute alle

auf , die sie in Verdacht bat , den gestrigen Spartakistenstreich
gegen Spartakus eingefädelt zu fjoben : Waltz . Colin

Roß , Gerhard , Colcr , Spiro , Aillner . TS ist

kein einziger Sozialdemokrat unter ihnen - , zumeist handelt es sich

um Leute , die aus dem Dunkel aufgetaucht und von den Un -

abhängigen sofort mit offenen Arm ' n aufgenommen worden sind .

Bei den paar ehrlichen Idealisten des Spartakusbundes

Von den tiefbedauerstchen Ereignissen im Norden gibt eine
i Lokcclkorrcspondenz noch folgende bat ni liierte Schilderung :

Die Versammlungsteilnehmer in der Sophienstraße , die die

Nachricht von der Verhaftung des Vollzugsausschusses zuerst er -
kalten hatten und infolgedessen als erste zur Demonstration an -

i traten , marschierten über den Hackeschen Markt durch die Oranien -
burger Straße nach der Chausscestraße , um die Versammlungsbe -
sucher der Germaniasäle abzuholen und mit diesen vereinigt vor
das Abgeordnetenhans zu ziehen . Der Zug mochte etwa bstv bis
6 0 0 Mann stark gewesen sein — auch einige junge Mädchen
waren dabei . Er bewegte sich in Gliedern zu vier bis fünf Mann
geordnet unter wiederholten Hochrufen auf Liebknecht
und das revolutionäre Proletariat , sonst aber in voller Ruhe , durch
die Siraßen . Ihm wurden eine rote Fahne und mehrer « P l a -
kate vorangetragcn , die die Aufschrift trugen : Wir fordern
unser Recht ! Rieder mit Hindenburgl Heraus
mit den Offizieren aus den Soldatenräienl Kurz
hinter dem Oranienburger Tor erhielt der Zug die Mitteilung ,
daß an der Ecke der Jnvalidenstraße Soldaten mit Maschinenge -
wehren sich im entgegenstellen würden . Trotzdem zog der Zug
weiter , stockte dann kurz vor der Jnvaiidenstratze angesichts des

Mili - tärkordonS abermals . Angesichts des offenbar ganz unerwar ,
teten Ernstes der Situation hatte sich inzwischen wohl die

Hälfte der Demonstranten entfernt . Der Rest aber

setzte sich schließlich abermals im Bewegung . Da ertönte ans den

Reihen der Soldaten der Ruf : „ Hatt oder wir feuern ! "
Auf diesen Ruf stürmten die beiden Haufen , der Zug aus den

Sophiensälen und oer aus den Gerrnaniafälen , auf die Soldaten »
kette los . Ein kurzes Kommando : „ Feuer " und in der Chaussee -
straße fing das mit der Mündung nach dem Oranienburger Tor

»ufgestelltc Maschinengewehr

. an zu tacken . Auch die Soldaten gaben Schnellfeuer in beiden

Richtungen ab . Anderthalb bis zwei Minuten nur
dauerte das Feuer . Unter furchtbaren Hilferufen und Schreie, , stob
alles auseinander . Durch das die ganze Straße beherrschende
Feuer versuchte sich zu retten , was noch nicht am Boden lag . In
vio - hn witziger Hast schob und drängte einer den anderen beiseite ,
der ein « riß im Fallen den «rnderon zu Boden , viele Zivilisten ,
die in ihrer kopflosen Angst nicht wußten , was zu tun sei , wurden
von den an Feuer gewohnten Soldaten zu Boden gerissen und

niedergehalten . Etwa 20 Personen stürzten in blinder Angst durch
daS große Schaufenster des Kaufhauses Fabisch , da ? , als die Si .
t uafton drohend wurde , seine Türen geschlossen und im ganzen
Hause die Lichter gelöscht hatte . Ungeachtet der Schnittwunden ,
die die Fliehenden sich zuzogen , drängte alle ? hinter die Schutz ge -
währenden Mauern . Ein Straßenbahnwagen der Lim « 32, lassen
Führe " - ahnungslos bis an die Statt « herangefahren war , kam
ebenfalls in das Feuer . Schreiend und Hilferufe ausstoßend dräng -
ten die Paffagiere , einer den anderen umreißend , ins Freie . Was
laufen konnte , rettet « sich in die nächst gelegenen Hausflure . In
allen Hänsern haiten die Bewohner das Sicht gelöscht und sich ängft -
lich in die hinten gelegenen Zimmer zurückgezogen . Als die Sol -
daien daS Feuer eingestellt hatten , herrsch ! « ein ' oder zwei Sekunden
fast villige Stille . Schüchtern Inagten sich die ersten aus
den Häusern und sahen nun den Kampfplatz . Dicht vor der Inda »
Bdeifftr - ße . Vvr dem Ein « ang z « dem oben erwähnten Kaufhaus
lagen et » « 90 Menschen , laut stittmsnd und um Hilfe rufend .
übereinader . Etwas weiter d » bmier lagen fünf Personen , dar¬
unter eine Frau aus dem Bürgersteig .

Große Blutlachen stände « auf dem Damm .

Ein Teil der Sonaten machte sich auf B» fe « d*r Führung Wort
daran , die Verwundete « z « b«« g« n. Pieie Verletzte h«tten sich mit

letzter Kraft in die Hansflu « geschleppt , w« sie zu Boden sanken .
In den ersten Minuten der Verwirrung vermochte sich niemand
um die Bedauernswerten zu kümmern . Erst als die Gewehr «
schwieg «! , versuchte man , ihnen Linderung z « brisKe « .



f ? mt ! kchedarftellungöesKrwgsmlnlfterkums
Kein Befehl des Gardekommandos an die Truppen .

WTB . verbreitet heute über die Zusammenstvsie in der

Chaussee - und Invaliden sirahe folgende Nachricht : Der ganze
Vorgang ist auf einen Befehl deS Generalkommandos
der Gardetruppen zurückzuführen . Tas Generalkom -
mando hatte an die Füsilierkaserne den Befehl gegeben ,
Mannschaften alarmbereit aus die Strasse gehen und Te -

monstranten von Germania - und Sophiensälen zerstreuen zu
lassen . — Tcmgegcnüber wird festgestellt ,

dass von feiten des General kommandoS des

Gardekorps weder ein Befehl noch eine Wei -

sung an die Berliner Truppen gegeben wor -
den ist ,

die deren Verhalten bei den gestrigen Vorgängen irgendwie be -

emfluht hätte . Im übrigen ist das Generalkommando des

Gardckorps für solche Anordnungen auch nicht zu -
ständig . Auch das Kriegsministerium steht diesen
Vorgängen vollkommen fern .

Der Kricgsminister : Scheuch . — Der Unterstaatssekrctär :

Göhre .
»

Der betreffende Bericht des WTB . lautet : Neber die Zu -
fammenstosse m der Chaussee - und Jnvalidenstratze wird uns noch
folgendes gemeldet :

In den Germaniasälen hatten sich ÄriegSbeschädigie , Urlauber
und Arbeitslos «, ferner wohl auch einige Frontsoldaten zu einer

Kundgebung vers <rmn? : lt und wollten einen Soldatenrat wählen .
Nachdem sechs Redner gesprochen hatten , zogen die Teilnehmer in

der Richtung auf den Lehrter Bahnhof ab . Unterwegs wurden die

völlig Unbewaffneten durch Truppen der Gardefüsiliere
— es war etwa gegen 6 Uhr — zerstreut . Ein zweiter Zug , der

auS den Sophiensälen kam , nahm seinen Weg durch die Friedrich -

ftrasse nach der Chauss ««stratze . Auf der Kreuzung der Invaliden -
strahe traten ihnen die Maikäser ( Gardefüsilicre ) entgegen und

riefen ihnen zu : « Auseinandergehen I " Als sich die Temonstranton

weigerten und ihre Kameraden darauf aufmerksam machten , dass sie

völlig unbewaffnet seien , fielen plötzlich einige Schüsse , die das

Signal zu ein «r allgemeinen Schiesserei waren .

Bisher sind 16 Tote und 1b Verwundete , darunter 12 Schwer -

verwundete , festgestellt worden .
Der ganze Vorgang ist auf einen Befehl des

Generalkommandos der Gardetruppen zurückzu »

fü h r e n. Das Generalkommando hatte an die Füsilier -

kaserne den Befehl gegeben : Mannschaften alarmbereit

auf die Strasse gehen und Demonstranten von Germania - und

Sophiensälen zerstreuen .
Es bedarf dringender Aufklärung , worauf der

Widerspruch zwischen den beiden Berichten zurückzuführen ist.

Die Darstellung öer Granzer .
Der Soldatenrat des Franzer Regiments gibt uns folgende

Darstellung über die Beteiligung der Fvanzer an den Unvuhen
vom Freitag :

Am Freitag erschien angevlich im Namen der Regierung ein

Hauptmann Kohl er , der sich vor dem versammelten Soldatenrat

als Regierungsvertreter and Dezernent ausgab . Er wies auf die

bekannten Missstänide im VollzugSrat hin , erklärte u. a. , derselbe

hätte zweieinhalb Millionen Gold unterschlagen und sollte deshaW

am gleichen Nachmittag von Truppen deZ Gardekorps verhaftet

werden . Er gab dem Kommandeur der Franzer Befehl , die Fran «

zer um 3. 36 Uhr nachmittags mit ausgepflanztem Seitengewehr

nach dem Brandenburger Tor abrücken zu lassen . Dort sollten sich

dieselben mit anderen Truppenteilen de ? Gardekorps sammeln
und von dort zur Wilhelmstvasse rücken , um dem Genossen E b e r t

eine Ovation darzubringen . Um kein « Beunruhigung auf «
kommen zu lassen , liess der Kommandour der Franzer nicht auf -

pflanzen , sondern das Regiment rückte geordnet und in

Ruhe nach der Wilhelmstrasse ab . Unterwegs erschien ein Auto ,

öem Wege zur tzumanltät .
Von Hellmuth Falkenfeld .

„Blicke also auf gen Himmel , o Mensch ! Und erfreue Dich

schaudernd Dame ? rmermesslichen Vorzugs , den der Schöpfer der

Welt an ein so einfaches Prinzipium . Deine aufrechte Gestalt ,

knüpfte ! Gingest Du wie ein Tier gebückt , wäre Dein Haupt in

eben der gefräßigen Richtung für Mund und Nase g. formt und

danach der Gliederbau geordnet , wo bliebe Deine höhere Geistes -

kraft , das Bild der Gottheit , unsichtbar in Dich ge senket . " Dies «
Worte stammen von Herder , einem der Grossen der klassischen

Literatur , denen es gegeben war , jeder auf seine Weise , dem

Menschen in seiner Menschlichkeit eine Würde zuzusprechen , wie ste

bisher unter dem Druck finsterer Obrigkeiten und Glaubcnsmächte
von ihm ferngehalten wurde . So wie Herder mit dem Auge den

hohen Beruf des Menschen in der Schöpfung erkannte , so ertannte

Kant die innere Würde des Menschen mit dem Auge des Geistes .

Und nachdem Kant den Satz ausgesprochen hat , dass man in jedem

Menschen den Zweck der Schöpfung zu achten habe , daß man ihn

nicht zum Mittel machen dürfe , dass derjenige , der sich zum Wurm

mache , nicht darüber klagen dürfe , wenn er getreten iverde , pries

Kants grosser Schüler , Schiller , mit jubelnden Dichterworten in

glütjenden und bewegten Schöpfungen dies neue Bild des Menschen ,

der kraft seiner inneren Würdigkeit zum Ideal streben könne . Und

weiter lehrte Wilhelm von Humboldt wenigstens in einer

bestimmten Epoche seines Lebens , dass man bei allen Staatsein .

richtringen nie vergessen dürfe , dass alle staatlichen Einrichtungen

nur dann wahrhaft zweckmässig sind , wenn sie der wahren , inneren

Freiheit des Menschen nicht schaden . » Denn die Staatsvercini -

guug, " so sagt er einmal , „ist bloss ein untergeordnetes Mittel ,

welchem der wahre Zweck , der Mensch , nicht aufgeopfert werden

darf . . . " Und so ließen sich noch viele Beispiele aus der Zeit der

klassischen Literatur und ihrem Umkreise finden , in denen es un -

verhohlen ausgesprochen wird , daß der Mensch in seiner Würde

und Freiheit stets als der Endzweck bei allen staatlichen Einrich -

tungen betrachtet werden muß .
Sind wir , revolutionäre Sozialisten , nun auch noch auf den ,

Boden jener von Herder , Schiller , Kant . Humboldt gepredigten

Humanität ? Die Gegner des Sozialismus haben versucht , uns

Sozialiften diesen wahren Humanismus abzusprechen . Sie haben

gesagt , weil der Sozialismus für ein « bestimmt « Menschenklasie zu -

nächst rein wirtschaftliche Ziele im Auge habe , weil er eine Ni -

vellierung von Besitz und Produktionsgemeinschaft anstrebe , darum

entferne er sich von jenem grossen Gedanken , ja . darum trete er

sogar in feindseligsten Gegensatz ,u ihm . Di « Gegner des Sozia -
lismuS gehen sogar noch weiter . Sie suchen kür ihre Pari « , die

Parole der Humanität , um mit ihr die Wählermassen von der

Sozialdemokratie f - rnzuhalien . Sic spielen Kant gegen Marx

aus und rufen laut , sie allein verteidigen daS Recht der freien

worin Köhler mit dem früheren Konrmandeur der Franzer , Fei -
I e ch n e r , saß , und gab den weiteren Befehl , den Vollzugs -
rat zu verhaften , was vom Kommandeur der Franzer rund -

weg abgelehnt wurde . Ein weiterer Befehl erfolgte , der be -

sagte , wenigstens einen Führer und 25 Mann zur Unterstützung der

Flammenwerfer nach dem Abgeordnetenhaus zu senden . Dieser
Befehl wurde unt�r dem Vorbehalt auSgcftihrt , dass
keineswegs geschossen oder sonstwie von der Waffe Gebrauch gemacht
würde . Nunmehr marschierten in Ruhe die Franzer in die Nähe
der Brandenburger - Tor - Wache und des Hotels Adlon und erwar -
teten dort die anderen Truppen . Es erschienen unter Führung
Metternichs die Matrosen . Metternich forderte nunmehr den
Kommandeur der Franzer auf , ins Hotel Adlon zu kommen , um

Weisungen eines kompetenten Regicrungsvertreters entgegen -
zunehmen , betr . die Ovation an Ebert . Dem Franzer Kommandeur
wurde dortselbst bekanntgegeben , er solle beim Erscheinen Eberts
unter Wunsch möglichst baldiger Nationalversammlung ( 26. De -

zember ) sowie Hinweis auf Missstände im Vollzug um Abhilfe
bitten und dann Ebcnt zum Präsidenten der Republik
ausrufen . Gemeinsam mit den Matrosen marschierten nun die
Franzcr und S3er und die Studentenwehr zum Reichskanzlerpalais ,
wobei dann im Beisein Eberls die Ovation sich abspielte . Aller -
dings sind die Zeitungsbericht « irrtümlich , die besagen , daß
Spiero die Ja - oder Neinfrage an Ebert gerichtet hätte .
Dieselbe ist von einem angeblichen Matrosenkommandeur
aus Flensburg an Ebert gerichtet worden . Alsdann gab
Spiero Befehl , geordnet nach Hause abzurücken . Auf dem Wege in
Höhe des Warenhauses Wertheim erschien nunmehr Kohler und
Fellcchner erneut im Auto wobei Kohler den Befehl gab . die Re -
daktionsräum « der „ Roten Fahne " nach angeblich falschen Re -
gierungs stempeln abzusuchen sowie die Tresors mit Geld -
inhalt zu beschlagnahmen . Das Ansinnen betreffs des
Geldes wurde vom Franzerkoinmandeur rundweg abge -
lehnt . Die Besetzung der „ Roten Fahne " fand nunmehr statt ,
wobei den Angestellten und Arbeitern des Betriebes in freund -
lichster und entgegenkommendster Weise daS Verhal -
ten der Truppen klar gemacht wurde . Nachdem in aller Ordnung
festgestellt wurde , daß falsche Stempel nicht vorhanden
waren , rückten die Franzer ab . Mit den Vorgängen in der
Chaussee st rasse steht das Regiment Franz in ab -

folut keiner Beziehung .

Die Verhaftung öer Schulöigen .
Wie die „ Freiheit " hört , wurde bereits gestern das Mit -

glied des Vollzugsrates Gerhard , einer der Anstifter des
Putschversuches , auf Befehl des Vollzuasrates verhaftet .
. Heute wurden die Anführer , der Eisen bahningerneur
Fischer , dann die Soldaten Spiro und Franz , der -
haftet . Weitere Verhaftungen dürften noch erfolgen .

Solltcftdie Untersuchung die Schuld dieser Personen be -
stätigen , so ist ein rücksichtsloses Einschreiten gegen sie ge -
boten .

*
Die Kommandantur teilt mit , dass der Leutnant Anton

Fischer , der Adjutant deS Stadtkommandanten Wels , mit den
Vorfällen am 6. Dezember n i ch t s z u t u n hat ; eS handelt sich um
einen Vizefeldwebel Franz Fischer .

Die Kommandantur . Otto Wels .

Der frieöliche Spartakus .
„ Ebert an die Laterne bangen " .

Auf die angeblich so überaus „ friedlichen " Absichten der Spar -
takusdemonstranten wirft folgender Vorfall ein bezeichnendes Licht ,
der sich in der Versammlung G« rmaniasäl « abspielte . AIS die Mel »

dung von den Vorfällen vor dem Reichskanzlerpalais eintraf , schwang
sich , wie übereinstimmende Berichte bestätigen , einer der Airwesen -
den auf die Bühne und rief in den Lärm :

Kameraden , rächen wir den VollzugSauSschuss ! Laßt uns

die RcichSkanzlerbnde stürmen und Ebert an die nächste Laterne

hängen . Folgt mir nach ! "

Persönlichkeit oder , wie sie es nennen , der individualistischen Welt -

anscha innig .
Aber in Wahrheit verteidigen sie etwas ganz anidereS . Nicht

die Würde des Menschen , nicht daS Recht der freien Persönlichkeit

verteidigen sie , sondern allein das Vorrecht der wirtschaftlich Be -

günstig ten und Beglückten . DaS Recht der freien Persönlichkeit ,
die Würde des Menschen� sie liegt , wie auch schon Engels erkannte .

durchaus mit erkämpft und angestrebt in dem Programm der

Sozialdemokratie . Denn der Gedanke , dass allen Menschen ein

wirtschaftliches Existenzminimum gewährt werden soll , ist doch in

Wahrheit nicht ? anderes , als die Vorbereitung zu jenem Zustande ,
wo der Mensch aus tierähnlicham Dasein sich heraufarbeiten kann ,
die Mensckenivürd « und den Menschcnzweck in sich entdecken kann
und den Blick zu den Idealen der Humanität erheben darf . Nicht
um eine rein wirtschaftliche Umgestaltung der Gesellschaft allein

handelt es sich , sondern darum , daß erst nach dieser Umgestaltung
der gesamte Bestand der Menschen in der Lage ist , wahrhaft im

Sinne der Humanität zu leben . Wer also Gegner des Sozialismus
ist , ist auch Gegner der HiimanftZt oder , besser gesagt , Gegner des

Zustandet , in dem wirklich Humanität Herrschern kann . Er ist
Gegner der Humanität , mag er auch noch so sehr den HumanitätS -
gedanken preisen und verherrlichen . Auch Marx und Engels
haben rm Sinne der Humanität , wirken wollen und gewirkt . Frei .
lich haben ste nicht mit der sittlichen Seite begonnen , sondern mit
der wirtschaftlichen . Aber sie mußten mit der wirtschaftlichen Um -

gestaltung und der Forderung wirtschaftlicher Acnderungen be -

ginnen , um die Menschen ihrer Zeit , der Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts , einem Zustande zu entreißen , wo wirtschaftliches Elend
und wirfi ' chaftfiche Not die edlen und zum Ideal gerichteten Triebe
unterdrückten und hemmten . Indem sie die Beseitigung dieses Zu -
stand eS durch Zusamenschluss des Proletariats forderten , wollten sie
nicktS anderes , alz eben jenen Zustand praktisch möglich machen ,
von dem die alten Vertreter der Humanität gesprochen hatten .
Auch Marx und Engels waren auf dem Wege zur Humanität .
Nur waren sie nicht Lehrer , sondern praktische Vorberciter , Pioniere
deS Humanitätsgedankens . Und wir Sozialdemokraten , die wir
mft Marx und Engels die Gesellschaft umändern wollen , wollen
mit ihnen zugleich jenen Zustand , den uns die grossen Meister der

klassischen Epoche mit Herz und Mund verkündet haben .

Schauspielhaus : „ Gtheljo " .
Das bornehm - festliche HauS ist dasselbe geblieben , nur der

königliche Schiiörkelkram ist versÄvunden . TaS ehemalige Hof¬
thea ler wird jetzt Vo>' kS! hea ! er werden . . . Vorläufig sitzen freilich
noch die Stammgäste aus den praktisch - bequemen Sitzen . Auf der

Bühne aber spürt man sckwn etwa » von dem neuen Geist , der die

alten Fesseln abstreift und sich seiner Freiheit freut . Altes und

Neues mengt sich — naturgemäß ! — noch unorganisch . Aber man

stellt mit Bemedigung fest : die Dinge sind im Fluß . Will das

Schauspielhaus in Berlin eine führende Rolle spielen — w Dar -

DaS war da ? allgemeine Signa ? znm Ausbruch zur De«

monstration .
*

Die „ Rote Fahne " bemüht sich auf jede Weis « , die gestrigen
Vorgänge so darzustellen , als seien sie von der Regierung aus -

gegangen . Zu diesem Zweck scheut sie vor keiner Verdrehung zurück.
Sie schreibt von Truppen „ unter Anführung scheidemanntreuer

Offiziere " , obwohl sie selbst an keiner Stelle auch nur den ge¬

ringsten Beweis dafür erbringt , dass Scheidcmann irgend etwa ?

mit der Sache zu tun gehabt hat .

Daß es die Regierung war , welche die Verhaftung dcS

VollzugSrats sofort rückgängig machte , wird ebenfalls ver -

schwiegen . Es ist nur von dem baperischen Genossen Hsderick die

Rede , dagegen wird das Auftreten Barths mft keiner Silbe

erwähnt .
Das Interessanteste aber ist folgendes : In den fetten Ucbcr -

schriftSzeilen der „llioten Fahne " findet sich auch eine , die lo - utct :

„Beabsichtigte Ausrufung Eberts zum Präsidenten der Republik " .
Nirgends aber wird im ganzen Blatt die sehr energische

Ablehnung erwähnt , mft der Ebert dieses Ansinnen beant «

wartet hat .
Immer wieder wird die Behauptung aufgestellt , die „ Vor -

breche ? und Urheber sind die Scheidemann Ebert - Wels und Kom >

pagme " . Ein Beweis für diese Behauptung findet sich an keiner
Stelle .

Noch toller schwindelt ein Flugblatt , das vom Spartaku ? -
bund in Berlin verbreitet wird und zum Massenstreik aufhetzt . Da

heißt sS direkt : „ Ebert - Scheidemann - Wel ? : An ihren Händen
klebt das Blut , das geflossen ist . Proletarier , Ebcrt - Scheidc -
mann Wels haben Eure Brüder ermorden lassen . Fort mit den

Mördern ! "
So werden mft einem widerlichen Schwindel die Arbeiter

gegeneinander gehetzt .
Der beste Beweis für die Lügenhaftigkeit dieser Behauptungen

ist die Tatsache , dass sich sämtliche Spartakusanbänger in voller

Freiheit befinden und derartige Flugblätter herausgeben
können . Hätte die Regierung den gestrigen Putsch wirklich unter -

stützt , so würde es wohl um Spartakus erheblich anders stehen .
*

Der Berliner Vertreter der „ Wiener Arbeiterzeitung " teilt

uns mit : Es wird zwar , soviel ich sehe , von keiner Seite ( mit Au- '

nähme der Spartakusgruppe ! Red . d. „ V. " ) behauptet , dass die

Reichsregierung mft dem gestern gegen den Vollzugsrat unternom¬
menen Putsch irgend etwas zu tun gehabt habe . Ich halt « mich

aber trotzdem für verpflichtet , folgenden Tatbestand mitzuteilen :
Ich hatte Freitag , nachmittag gegen 5 Uhr , im LandtagSgebäude

beruflich zu tun . Als ich das Haus wieder verlassen wollte , wurde
mir erklärt , daß dies nicht möglich sei , da der Zugang und Ausirtit

vom Militär verhindert werde . Nachdem ich die Richtigkeit dieser

Nachricht festgestellt und dabei auch wahrgenommen hatte , dass eine

Auskunft darüber , von wem diese Massnahme ausgehe und an

wen man sich um ihre Aufhebung zu wenden habe , nicht zu er -

langen war , rief ich telephonisch den Presseleiter der Reich ?-

kanzlei , Herrn Ulrich Rauscher , cm, damit er mir dazu verhelfe ,
meiner Berufsarbeit ausserhalb des LandtagSgebäudcS weiter nach -

gehen zu können . Herr Rauscher erklärte mir sofort , dass man

in der Reichskanzlei vcn der Absperrung de ?

LandtagSgebäudes nichts wisse . Er erfahre davon erst

durch meinen Anruf , und er wolle eine Mitteilung sofort an einen

der sechs Volksbeauftragten — der Name tut wohl nichts zur Sacht
— weitergeben .

Berlin , den 7. Dezember 1918 . Richard Bernstein .

Vie kam es zum Kampf !
Ein eigener Berichterstatter schreibt unS :

In der chirurgischen Abteilung der Charftä find elf Verwun¬
dete eingefiefert worden . Einer davon ist in der Nacht gestorben .
Die übrigen haben zum Teil bis zu 15 Schuß erhalten . Ucberein -

stimend sogen die Leute aus , dass sich die Demonstranten

ruhig verhalten haben und kein « Waffen mit sich fübrwn -
SS wurde von feiten der Führer der TemonstrafionSzüge versucht ,
auf gütlichem Wege mft den Soldaten den Durchzug zu verein «

stellung und Repertoire — und nicht bloss die Hüterin der Tradition
oder die Pflegerin der Klassiker sein , so wird es aus ocr neuen
Bahn frisch weiterschreiten müssen .

W- e ei » i ngeheureS Gew ' ter der Le : o v' chifi ballt sich d' e

Handlung deS Othello zusammen : kleine Wölkchen steigen a«'

Sommerlsinunc ! auf , verdichten sich und breiten sich aus , alles ver -
hüllend türmt sich das schwarze Gewölk auf , und nun saust in er-
schüfternden Schlägen ein rasendes Unwetter nieder , die Ernte
liegt am Boden . — Für diese Tragödie der Eiferfncht fand man
im Schauspielhaus nicht immer daS rechte Tempo . Allzu breit
dehnte sich manche Szene . Uebergänge werben andererseits über -
sprungen . Trotzdem brauchte man 4 Stunden .

Theodor Becker ( früher im Dresdener ' Softhcater ) gab als

Othello der AuMhrung sein Gesch . Eine a rosse Kraft , ein üb <U'
legender , zusammenfassender Gestalter — stützt und trägt «r da ?

Ganz « . Er hat die Allüren des grossen Hofiheatrrstils , das Rollen
und Zischen des Vortrags , das laute Donnern . Mehr Mfttellage ,
mehr Schattierung wäre erwünscht . Virtuos die Erzähtung feinet
Liebe , packend der Anprall der Leidenschaft , gewaltig die Wutizenen .
Ganz primitiv lallt er in seiner Freude , wie «in Neger arbeitet
er mit den Armen — aber sonst ist der Maure , der auch in der

MaSke die Negerzutaten verschmäht . Ganz auf holde , süstt-
demütige Liebe war Margarethe SchönS Desdemona gestellt . Ein

schönes Bild und rührend , aber ohne den Zug zur Grösse und Tieft -

Herr Vogt gibt den Jago recht jugendlich mit niederer Stiro -

tiefliegenden Augen : ein kecker Galgenvogel , aber kein satanischer
Zerstörer . Ehrles Cassio war nur ein hübscher Meilerjäger und

Vespermanns Rodrigo zu trocken . Keck, ja manchmal cmscclasstn
und die Grenzen überschreitend wivbelie Agnes Straub ( Emilie
durchs Spiel . Die Regie des Herrn Bruck hatte gelockert und bo-

lebt , aber das Resultat war noch uneinheitlich und schwankend .
Aber die Starre ist überwunden . Die Inszenierung bot gut abge -

stimmt « Bilder etwa im Geiste der Münchener Realisten . —r -

Notizen .
— Friedrich Adlers Verteidigungsrede vok

den Wiener Geschworenen wird Alfred Beierl « in seinem dritten

Vortragsabend im Klrndworthsaal am Sonnabend , den 14.

zember . 8 Uhr abends sprechen .
— Doch seine Possen sieht e ? s « rn ? DaS TrianrN -

theater hat im Kriege den Masfenimpott gleichgültiger französisch�
Bühne nmarktwar « eingestellt und wird auch nicht dazu zurückkehrt -
Will Reiichardt Klcin - Trianon werden ? Er kündigt eine Neu¬

einstudierung teS französischen Schwanke ? „ Freund Teddy " an .
Der Goethebund ( m Firma Fulda u. Klaarj findet das würde -

tos , zumal kein Kunstinteress « vorließ . Andere Zuschriften an un »
neben noch deutlicher .

WaS ist da zu tun ? Ist daS wirklich der Übliche SchmarrN ,
so wird auch die Reinhardtküchc ihn uns jetzt nicht genießbar mackicu .
Versucht sie ' s dennoch , mag sie die Folgen tragen . Ist tS aber ein

Kunstwerk , das wir jetzt hören müssen , so fei es willkommen . .
— Max Pech ft ein ? graphische ? Werk — « twa 6M

Arbeiten aller Techniken — wird demnächst erstmals in feiner
1967 entstandenen Gesamtheit im Kabinett I . B. Neuruann au * '

gestellt werden .
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lich . Es ist nicht richtig , das ! der erste Schuß aus der Masse ge - Berlin , 7. Tezember . Tos französische Oberkommands
fallen ist Versammlungsteilnehmer , die mit dem Feldwebel ver - die deutsche Oberste Heeresleitung

'
um Bezeichnung von

handelten , haben ganz ositiv bemerkt , daß der omiflöfc erste Schuß ? B evollmächt i g teu zur Berlaugenmg des Waffenstill .
don feiten der Soldaten gefallen ist , da unmittelbar hinterher das �sj « ndes ersucht . Tie Zusammenkunft ronnte am 12 . oder
Maschinengewehrfeuer begann , sind die Leute der Ansicht , daß c3 •< *» " > - - - - - -*■ - - ■ . . . . .? x . . . . •

sich um einen Signalschuß gehandelt habe . Obwohl die Leute ganz
in der Nähe der Soldaten und der Maschinengewehre gestanden

haben , haben sie nichts davon gehört , daß ein Warnungsruf an die

Passanten oder an die Demonstranten ergangen wäre . Die

Schießerei hat unmittelbar begonnen . Bon einem der Teilnehmer
wird sogar behauptet , es seien Wurfgeschosse benutzt worden .

Dies « Darstellung steht zu den von uns gestern gegebenen im

Widerspruch . Sollte es sich als richtig erweisen , daß auf f r i e d .

liche Demonstranten geschossen worden rft , so müssen auch wir

st r e n g st e Bestrafung der Schuldigen fordern .

Opfer öer Straßenkämpfe .
Ueber die Opfer , die gestern der blutige Zusammenstoß in der

C h a u s s e e str a tz e gefordert hat , ließ sich bisher noch keine volle

Klarheit gewinnen . Es ist jetzt angeordnet worden , daß sofort
überall , in den Krankenhäusern , Kliniken , Privattliniken , wo sich
Verwundete und Tote befinden können , die erforderlichen Fest -

stellungen gemacht werden .

Von Toten sind bisher festgestellt :

Lehrmädchen Gertrud Kemrowski , Shnarstraße 15,
17 Jahre .

Schweizer Heiwrich Kahler , Pslugstraße , 23 Jahre .
Landfturmmann Heinrich B e h r e n d , Reinickendorfer

Straße 47, 47 Jahre .
Mechaniker Schwarz , Kameruner Straß « 18.

Buchhalter L e v i n , Lychener Straße 116 .
Arbeiter Rieß , Artilleriestraße .

Ferner liegen im Garntsonlazarett in der Scharnhorststraße
vier tote Soldaten , deren Persönbichkeilen noch nicht fest -
gestellt wurden , in der Charite ' liegt ein erschossener Zivilist , von
dem man nur den Namen Jürgen kennt .

In der Königlichen Klinik befinden sich sechzehn Verletze .
Nach der Charite wurden vierzehn Venvundet « gebracht , darunter
zehn Soldaten und zwei Frauen . DaS Lazaruskrankenhaus nahm
sieben Verwundete auf .

Die Dewegung in Herlin .
Teilstreiks uud Demonstrationen .

Bei der Deutschen Waffen - u. Munitionsfabrik
ist die Arbeit niedergelegt worden . Angeblich verlangen die Arbeiter
die Auslieferung von Maschinengewehren , wobei augenlilick -
kich nicht festzustellen ist , ob sie für die Arbeiter selbst ober daS

Polizeipräsidium angefordert werden . Die Berlinisch -
Anhaltini s che Maschinenfabrik ist noch in Betrieb , doch
ist di « Fortsetzung der Arbeit zweisclhast . Bei der K n o r r -

Brems « A. - G. , einer Untergesellschaft der Ludwig Löwe
A. - G. sind die Spartakusanhänger ziemlich stark vertreten und agi -
tieren für erne Kundgebung gegen die Regierung . Bei der A. E. G.
in Hennigsdorf sind gleichfalls Bestrebungen auf Arbeitsnieder -
kegung rm Gange . Bsi Ludwig Löwe A. - G. . Schwartzkopff und
be , den in der Stadt befindlichen Betrieben der A E. G. ist alles
ruhig . An einigen der sogenannten Betriebsstellen wird die Aus -
Suhlung der Löhne verlangt . Gegenwärtig ist im Anschluß an eine
große Versammlung m den Gcrmaniasälen ein Zug von etwa
Logg Personen , Autos und Maschinengewehren gegen den
Pariser Platz in Bewegung .

In Gewerkschaftskreisen ist man überzeugt , daß die General -

streikpropaganda keinen Erfolg haben wird . Viele Ver -
trauenSleute der Betriebe haben beute bei der Berliner GeWerk -

schaftskommission angefragt , wie sie sich zu der Streikparole stellen
wollten . ES sei bei der Ausgabe der Generalstreikparole nicht
einmal gesagt worden , ob sie von politischer oder

gewerkschaftlicher Seite ausgehe , ob es sich um einen
Generalstreik rder nur um einen Lohnstreik bandele .
Nack - dem die Vertrauensleute aufgeklärt waren , zeigten sie sich

einmütig entschlossen , dafür einzutreten , daß niemand die Arbeit

niederlegen soll und waren übcremstlmmend der Meinung , daß
die Generalstrrikparole der Spartakusleute nicht befolgt werden
soll «. Aus der Kammandantur erfahren wir , der VollzugSrat habe

«mgcordnet . daß die Tvuppon möglichst von den Straßen fernge -
galten werden sollen . Die

republikanische Soldatcnwehr
von über 16 000 Mann steht geschlossen der Kommandantur zur
Verfügung , um Ruhe . Ordnung und Sicherheit in Berlin

ausrecht zu erhalten . Außerdem haben sämtliche Soldatcnräte der

Berliner Truppen einmütig erklärt , auf dem Bode » der jetzigen
Regierung zu stehen und mit allen erforderlichen Mitteln der
Kommandantur zur Verfügung zu bleiben . Die Kommandantur
bat strengste Weisung an alle Truppe gegeben , nur im äußer -
sten Notfalle zu den Waffen zu greifen , um Angriffe
abzuwehren . Di « Kommandanwr hat mit den Vorfällen am 6. De -
Zember — sowohl jenen im Abgeordnetenhaus als jenen in der

Chausseestraße — nichts zu tarn gehabt . Das Ganze ist auf das

Treiben von unverantwortlicher dritter Seite zurückzuführen .
Im Namen des Vollzugsausschusses hat sich heute früh sein

Mitglied Cohen in die Kaserne der Franzer zur Untersuchung der

gestrigen Vorgänge begeben . Der Führer der gestrigen Soldaten -
demonstrationen vor dem ReichskanzlerhauZ , Spiero , befindet sich
in freiwilliger Haft . Auf unsere Frage nach seiner Auffassung von
den gestrigen Vorgängen sagte Cohen , der VollzugSrat nimmt in
seiner großen Mehrheit an , daß es sich bei dem Putsch zum Teil
um mißbrauchte Elemente handelt , daß aber dahinter
wirklich ? Konterrevolutionäre stehen . Es muß eine genaue Unter -

suchung verlangt werden , da die Einzelheiten der Verantwortlichkeit
sür dieses Verhalten klarstellen muß .

Das YZarde - Bianicr - Vataillcn , Köpenickerftraßc , ersucht unS ,
entgegen irrtümlichen Meldungen , ausdrücklich festzustellen , daß
Mannschaften deS Bataillons an der Vevhaftrmg des BollzLASrats
wicht beteiligt waren .

»Het Vo ! k� über öie Nationdverfammiimg .
DaS Zentralorgan der holländischen Sozialdemokratie , ,,Het

Volk " schreibt : Die revolutionären Parteien Deutschlands könnten
keine bessere Methode siaden , um dem Lanh und Volke z « dienen ,

13 . Dezember , vormittags , in Trier stattfinden .
Ter Borschende der WaffeustillstavdSkommissio ». Staatssekretär
Erzberger .

Die Frist des WaffenstillstandeZ läuft am 16 . Dezember ob .
Wir begrüßen , daß die Sieger den Befürchtungen , daß der

Waffenstillstand nicht verlängert und dag nach seinein Ablauf
der Vornmrsch des Feindes in unser Land weitergetragen werde ,
den Boden entzogen haben . Diese Befürchtungen sollten allen
als Mahnung dienen , die Konsolidierung der inne -
ren Ordnung Deutsch la nds mit allen Kräften zu
schützen . Wir wollen eigene Herren bei uns sein und unser Haus
nach unseren Bedürfnissen gestallen .

Berlin , 7. Dezember . In der heutigen Sitzung her Woffen -
stillstandskommission wurde Uebereinstimmung dahin erzielt , daß
demobilisierte Angehörige Oesterreich - Ungarns auf dem links -

rheinischen Gebiete verbleiben dürfen , falls sie vor Kriegsausbruch
dort seßhaft waren .

_

Dis KriegsentschäZzgtmg .
Womit wir zahlen sollen .

London , 7. Dezember . ( Reuier . ) Sir Auckland GebdeS ,
der Minister des NationaldiensteS , sagte in einer Rede m Pltzmouch ,
England könne Deutschland nicht erlauben , in Waren zu be -

zahlen , sonst würde seine eigene Industrie lamgelegt . Deutschland
könnte mit allem Gold , daS es besitzt , und mit seinen Rohstoffen
bezahlen . Es könnte mit Arbeit zahlen , indem eS die schönen Ge -
biet ? in Frankreich und Belgien , welche eS verwüstet h«be,
wieder herstelle .

Die Mkunst wilsoNS in Iremkreich .
Paris , 6. Dezember . ( Reuter . ) Wilson wünscht , seine An -

kunft um 24 Stunden aufzuschieben . Er wird am 13 . Dezember
in Brest an Land gtzhen und in Paris am 14 . Dezember ein¬

treffen .
Ter Kampf um die Abreise Wilsons .

Der von der republikanischen Opposition entfesselte Sturm

gegen daS Verlassen des Landes durch Wilson — es ist daö erste »
mal , daß ein amerikanischer Präsident während seiner Amtszeit

. ins Ausland reist — ist so gut wie erledigt . Man lernt die groß «
Bedeutung der Reise für den Frieden und für Amerika einsehen .
Der Führer der republikanischen Partei des Repräsentantenhauses
erklärte , die Welt dürfe nicht den Eindruck erhalten ,
daß das amerikanische Volk in einer Angelegenheit uneinig

sei , die den Weltfrieden betrifft .

die rheinischen Losiösungsbeftrebungen .
Zustimmung ans Trier .

AuS Trier wird gemeldet : Die in weiten Kreisen der hie -

figen Bevölkerung einsetzende Bewegung für die Lostrcnnunz der

Rheinlande vcn Preußen hat die Kölner Kundgebung am Diens -

iagabend mit Freuden begrüßt und folgendes Telegramm an Justiz «
rat Trimborn in Köln gesandt : . Die Führer der Bewegung für
einen freien Rhein st aat in trierischen Landen begrüßen

begeistert die Kölner Kundgebung . Sie werden wie seit Mo -

nnten an dein erstrebten Ziele weiter arbeiten Hand in Hand mit
Köln . "

Es ist bezeichnend , daß dies die einzige politische Kund -

gebung ist . die aus dem vom Feinde besetzten Gebiete zu uns

dringt . Die Worte „seit Monaten " verratm übrigens etwas ,
was man vorher nur vermutet hat .

§ ü ? einen frühen wahltermw .
In der gestrigen Versammlung des sozialdemokratischen De « -

etnS für Berlin entwickelte sich im Anschluß an daS Referat
Richard Fischers eine lebhafte Aussprache über die blutigen Er -

eignisse de ? Tages und die politische Gesamilage . Einstimmig nahm
[ der soziaildemokratifche Verein die folgende Resol - utian an :

» Die heutige Generalversammlung des sozialdemokratischen
Vereins für Berlin fordert schleunigste Einberufung der Kon -
stituante und verlangt von der Vollversammlung der Arbeiter -
und Soldatenräle ganz Dcu ! schlau dS, daß sie für die Wahlen
den frühesten technisch möglichen Termin , also Mitte Januar ,
ansetze . "

Steina rbei ' ter Stellung . TS wurde ckuSgefichrt , daß in der Marmor -
industrie ArboitSgelegenhett genug vorhanden sei , um noch für län -

ge « Zeit den Achtstundentag innezuhalten . In der Sandstein , und
in der Grabstsinbranchc sei die Konjunktur dagegen sehr flau und
die Arbeitslosigkeit groß . — Di « Versammlung nahm eine Reso -
lutiol an , welche mit Rücksicht aus die Arbeitslosen da » genüge
Entgegenkommen dar Unternehmer bedauert , sich aber mit Lly -
gebot einverstanden erklärt .

'

Genosse Blum fandet uns mit Dozwg auf fcan Bertchk aus da
Dorständekonferenz der Gewerkschaften eine Darstellung , aus der
wir entnehmen , daß seine in der Ksnsereuz gemachten AuSführun -
gen über den Sicherheitsdienst der Stadt Cöpenick einen anderen
Sinn hatten . Genosse Blum hat nicht behauptet , daß der Sicher -
heitsdimlst täglich 2006 M. erfordert , sondern nur Mitteilung von
einem anfänglichen Plan über die Ginrichwng eincs solchen ge -
macht , der ein « solche Summe beansprucht hätt «. Die wtsächkiche
Ausgabe für den Sicherheitsdienst beträgt für Cöpenick nur 83 M.
pro Tag .

Wir haben den Bericht Wer dt « Konferenz einer Zborrespon -
denz entnommen , von der wir voraussetzten , daß sie die dort ge -
machton Darlegungen m zutreffender Weiss wiedergchM wchrde .

GrofrBerKn
Zur Erzwinguug der Sparsamkeit im Gasverbrauch

war neben den Strafgeldern für Verbrauchsüberschreitung auch die
Abschneidung der GaSznfuhr angedroht worden . Wir

hören , daß der Kohlen verband in einer Reihe von Fällen bereits
zu diesem letzten Mittel gegriffen und die Drohung wahrgemacht
hat . GS handelt sich um grHerc Wohnungen , deren Inhaber weder
die Mahnung zur Sparsamkeit bsfokzt , noch die ihnen auferlegten
GaSstrafen bezahlt haben . Ilm die Befolgung der Sparvorschriften
zu erzwingen , wird die Kohlenstelle in den HaupibeleuchtungS -
stunden besondere Revisoren durch die Stvoßsn schicken , die gegen
verschwenderische Beleuchtung von Wohnungen
einschreiten sollen . Sie haben einen Ausweis bei sich, der mit

ihrem Bild versehen ist imd Stempel und Unterschrift der Kohlen -
stelle trägt . Nnr wenn jeder einzelne die durch die Kohlenknappheit
gebotene äußerste Sparsamkeit im Gasverbrauch übt , kann die sehr
bedenkliche Matzregel der Emsührung don GassperrstuDden , die
bereits erwogen wird , verhütet werdsu .

Die Arbeitsaufnahme der Eisenbahner ist , wie uns mit -

geteilt wird , heute morgen fast einmütig erfolgt . Auch die
lm Laufe des Nachmittags fortgesetzten Verhandlungen
dürsten zur Zufriedenheit der Eisenbahner erledigt werden .

Eine grobe Täuschung der Angestellten
wird durch die Verbreitung eines Flugblattes versucht , in dem die
anonym bleibenden Macher als große gewerkschaftliche Organi -
sation den Freien Angestclltenverband bezeichnen , der ferne Existenz
nicht dem wirtschaftlichen Bedürfnis der Angestellte », sondern
höchstens dem GeldbedürfniS seiner Gründer verdankt . Der wesent -
luchste Inhalt des Flugblattes ist eine Aufforderung zur Zahlung für
Zwecke , die noch völlig im Dunkeln liegen . — Der übrige Text ist
so verworren , daß nur geistig Schwerfällige daraus hineinfallen
können . Die gewerkschaftliche Organisation der kaufmännischen
Angestellten ist der Zentralverband der Handlungs -
g e h i I f e n , der der Generalkommisston der Gewerkschaften cmge »
schlössen ist und während seines mehr als 20jährigen Bestehens die

Interessen der kaufmännischen Angestellten mit Energie versochlen
hat . Der Zentralverband der Handlungsgehilfen ist der einzige
Handlungsgehttsenverband auf freigewerkschastticher Grundlage .
Wenn ander « Vervin « dasselbe von sich behaupten , so handeln sie
wider besseres Wissen . Kolloginn « » und Kollegen : Aug « , auf und

Taschen zut Zentralverband d»r Handlungsgehilfen ,
Bureau : Münzstr Lg

Vereinbarung der Steinarbciter .

In der vergangenen Woche » rb ei leren die Steinarbeiter Ber¬
lins infolge des Besch ! usics ihrer letzten Mitgliederversammlung
sechs Stuwden . Die Forderung , bei sechsstündiger Arbeitszeit den

m die Einb - rafung der Nation . lv - rsammlung Es würde zu nicht - � �d ? n7u b� ' h�.
' Uhren , den S ' eg der Revolution durch Verlust von Volk und Land Die Lohnlommission hat deshalb wieder mit den Unter .
zu erkaufen . Früher oder später müsse jede Klassenregicrung . auch nehmcrn verhandelt . Diese habe » sich bcreiterklärt . bei achtstündi -
die des Proletariats , aufhören . ES sei nur eine Frage der prak - . »er Arbeitszeit den Lohn für neun Stunden zu bezahlen . Zu diesem

Androhung der WohnnugSverniittcluug .
Der Magistrat Berlin richtet «ine unentgelÄiche Woh -

inmgSvermittlung ein für Vermietung von möblierten Jim -
mern und möblierten Wohnungen . Meldungen unter

Angalw der Zahl der zu vermietenden möblierten Zimmer mit oder

ohne Küche , der Zahl der vorhanden «« Schlafgelegenheiten . deS

verlangten MiedbetrageS einschließlich Frühstück und deS Zeit -
Punktes , von welchem ab da « Zimmer oder die Wohnung frei ist ,
sind mündlich oder schriftlich zu richten an das Militärbureau des

Magistrats Berlin , Klofterstr . 88. Wenn ein Zimmer bereits frst -
willm dem Magistrat für Ei nauartie rungSzwecke zur Verfügung

festellt ist , ist kueS bei der Mcioung mit anzugeben . Wird eines
er angemeldete » Zimmer nach der Anmeldung vermietet , fei eS

mit , sei es ohn « Vermittlung de » Magistrats , so muß dem Magi -
strat sofort Anzsige gemacht « erden , ebenso sobald ein solch «- ver -
mietete - Zimmer wieder frei wird .

Beamtenschaft und Krtezerheimflsstten . Der Postbeamten - und
Arbeiterrat Groß - BerlinS , der Freitag ein « große Versammlung
im Lehrerver « inShauS einberufen hatte , nahm folgende Eni »

Mießung einstimmig an :
„ Der am S. 12. tagende Postboamten - und Arfteiterrat der

Postämter Groß - BerlinS , der mSgeamt 47 008 Postangehörige ver -

tritt , hält «S für seine Pflicht , alle BokkSgenossen auf die Dring »
lichkeit des vom HanptauSschuß für KriegSheim stötten gcfor -
derten Krisgerheimstätl « « - Gesetzes hinzuweisen . Es kommt jetzt
alles darauf an , den inneren Frieden zu erhalten , KrbeitSgelegen -
heit und Unterkunft für dt « zurückkehrenden Krieger zu schaffen .
Nicht ? ist aber entscheidender für die Zukunft unseres Volkes als
ein großzügiges Siedtaigswerk , da - jwen spekulative� Mißbrauch
mit dem heimischen Grund und Boden ausschließt . "

Ein schwere ; Vrandnnglück hat flch heut , früh ln der Gleim -

straß « 66 zugetragen . Gegen 7 Uhr erfolgte im der Wohnung der

Mjährigen Frau A. Klemmerer »ine weitHin hörbare Explosion und

gleich darauf lauteS Hüfegeschret don mehreren Gerten . Stich -
flammen , die au « dem zweiten Stock des OuergobäudeS « mpor -
schlugen , zeigten an , daß dort Feuer anSgekmr - mn war . Der

Feuerwehr gelang «S schnell , den Arand zu löschen . Nach Aussagen
don Hausbewohnern sollen sich in der Wohnung der Frau Kkem -

merer Filinbänder befunden haben , die zur Entzündung gelangten .
Im Nu sollen sämtliche Film » explodiert sein . Durch die Stich¬
flamme gerieten di « Betten , im denen drei Kinder schKefen , m
Brand . Alle fünf Person « « , besonder « aber Ms Kinder , haben

lebensgefährliche Verletzungen ertftten . Ihr Znstand war mittag -
recht bedenklich . Außer den Fibm - ftnd Möbel und Bettm ufm . de «

Flammen zum Opfer gefallen .

Schöneberg . Lebensmittel . Bis 10. Dezember Voranmeldung
für 100 Gramm Weizengrieß a « s Abschnitt 84. A- uSgegeben wer -
den in der nächstem Woche 800 Gramm ManneTad « aus die Ab¬

schnitt « 7b und 72, ferner ohne Voranmeldung von Mitt -

woch am 2 Pfund Acpfel auf dem Doppelolschiritt 24 der Jugend -
licheukarte und 1 Briefchen Süßstoff auf den Doppelabschnitt 7

der Schöneberger Bezugskarte . Weißkohlsauerkraut gelangt frei -

händig zum Verkauf . An die Kinder bis zu 14 Jahren wird

K Pftind Süßigkeiten verteilt ; die Bezugsscheine werden bei der

Hauptkartenverteilung vom 10. bis IS . Dezember ausgegeben . Die

Voranmeldung findet im allem Sützigkeit . geschäften vom 11. bis

10. Dezember statt .

Mariendorf . Lebensmittel . Auf Abschnitt 71 150 Gramm

Kunsthonig ( 24 Pf . ) . Mariendorf , Chausseestr . LS3, Ge¬

meindeladen , Inhaber der Lebensmittelkarten A — N, Ge¬
meindeladen Chausssestr . 37 O — 7, Südende , Steglitzer Straße 24.

die dortigen Einwohner . Am 15. 12. erlischt das Bezugsrecht .
Der " Gemeinde ist für Kriegsbeschädigte Strickwolle

überwiesen worden . Bezugsscheine Rathaus , Zimmer 13. 1 Kilo -

goamm kostst 13,80 M. . . >

Gesß - Serliner parteinachrfchten .
Marionborf , Am Donnsr - tag tagte eine außerordentliche Mit -

glisderversammlung de « Wahlveroin - , in der die Genossen Suckee ,
Stern , Saedler , Dewert Müller , Westphal und Genossin Vinte in
die Bezirksleitung gewählt wurden . In Anbetracht der bekannte »
Vorgänge in der Äemeindevertvetorsitzuug wurde beschlossen , eine
Vermehrung d« r Mitglieder im «rbefterrat «ruf 13 vexzinwhnwn .
Di « Znsammensetz « » « soll paritätisch « rfolgM : 2 Mitglieder der
sozialdemokratischen Organisation und 9 der Unabhängigen .

tischen Nützlichkeit , warm da - geschehe . 1 Anerbiete » » ahm am Freitag « in « Mitglwdewerjammkung der j Trümmern liegen mch Leichen .

Zugj » sammenstofi .
Paris , 7. Dezember . Gestern abend stieß der Schnellzug nach

Orleans beim Bahnhof von Rsung - sur - Lvire mit einem air . eritcrn i -

scheu Güterzug zusammen . Vier Wagen wurden zerschmettert . ES
wurden bereits 10 Tote und 35 VeÄetzte festgestellt . Unter den



Sonntag , den 8 . Dezember 1918 , vormittags 10 % Uhr ,
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der Sozialdemokratischen Partei
t » folgenden Lokalen :

Schloßbrauerei Schöneberg , Hauptstraße 121 .

Prachtsäle des Westens , Spichernstraße 3.

Volkshaus Charlottenbnrg , Rosinenstraße 4.

Patzenhofer Brauerei , Turmstraße 26/26 .

Germauia - Prachtsäle , Chausseestraße 110 .

Frankes Festsäle , Badftraße 19 .

' Svphiensäl� Sophiensttaße 17/18 .

Prachtsäle Alt - Berlm , Vlumenstraße 10 .

Union - Festsäle , Greifswalder Straße 221/223 .

Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11 - 13 .

Deutscher Hof , Luckauer Straße 16 .

Union , Schultheitz - Ansschank , Hasenheide .
Vereinsbranerei , Hermannstraße 214 - 219 .

Tagesordnung :

Kosialiomns und Demokratie .
Redner : SaHh , Sauer , Sraim , Sreuer , Sfesrt , Snsmel , Snist , Heskmaua , Hsütuauu , Kslus , Kirsel , Trau Suchacz ,

Kaizetssfsm , Krüger , Sandsberg , Trau SodalU , Südsmann , MoMeubuw ' , ZKirus , Seheidemann , Sehmidt , Schulz ,

Stücklen , Tr . Vielhaber , Wels , Tran leplsr .

Soldaten , Weiter , Angestellte , Beamte und Frauen , erscheint in Massen !

>> Der Propaganba - Ansschtttz der SoziaZdemokratischeu Partei .
Bezirk Gro� - Berlin , Lindenstraste S .

Vzzi - tcsufe

Psaud�au » , Hinnmin -

geschenkel UNS '
P- Izz «r ! l >twreol zu her »! .

gcfclitcn spottbilligen PreisonI
Stimtst - agen ; SllasfoWifcfe ,

Jlafstnausoahl -

- - - -

ucr erstklassig verarbeiteter
Utraaen und Muffen aller

Schmucksachen , Kilber »
i. Eonntog geössnet !
tu», W- rschauerstr . 7. •

ffedrrhandeoage », . L- iter -
hruLidagcn , Kastenwagen ,
Hoijräder . Auawahl .
Schmiede , Landaberger Sei .
1!,. _ _ __ _ _ _226R*

Pelzgarniturenl Pfandleih »
ha . w, EchSnhauser Allee US
stlling », Hochdahnhof ) . Droh .
LerZtnz spottbilligste Din -
kgufagnplle . Skuukekragen ,
Alcolafiichse , Rotfüchse , Plan -
süihst . Äeeuzfüel) se! Eoinmer -
preise ! llhrenlager ! Silber .
talchen ! Bequemste Fchrver .
btndunql _ _ _ _ _ffahroergütung !

Leppichnerkauk , Diwan »
San , Tiillbettdaete «, Ztifch-
ten, Steppdecken , ffeber -

Sten , Portieren , Store »,
vser , allerhand Wirtschost »»

tch�-n preiswert . Herilg ,
- »nickrrstrahe U> ( Rosen -

theler Dar) .
_ _ _ »«erkauf : Peppichner .

hra' f, Derdsnen , Diwandecke «,
BM' - twecken . Uhrenverkauf ,
S- aurtnjge . Storeavarkauf . Ab»
) p! raksteah » j , I.
PM«e«stnbeä >Tiq »»W7iK»t >».

9. _ ur
lSestciusaqca , Kastenwagen ,

Karre « liefert billig . Gro »
ste» Laqrr . Dasuer , iNtve»
»ick - r ' - e�e 7� _ « 1 » '"

en * l » e « sr * Epl « iÄfc
neu . . . »arutiuren mit Üen, -
brogvi , »an M, — an. SBoTf»
Teppichhau », Dresden erstrahe
SJtr. !. Ab»nninten 5 Pro -

f - f - m* Wolf » Tippichhaus .
Dresbeveastreh « S. Dechstufe ».
tor . MMge Angebet - w
Teppiche «, Gardinen , Sie «».
d- cken, Tiiklbettdecken , Tisch»
decken, Diwandecken , Sos »
bejNstie. Abonnenten t '

"
nt lhxbatt .

_ _ _Jmi , « » müDie »
decken, best « VuaNtitten , nee-
knickt MSbelban » Lenneat .
itothringeelln - rje rX jm *

SK «», »»»>»??- steil: S
Beenneisens

1 «en »- '
zessinnenste . 19

�#1»
[, Trocken -
sueiMM .
t!, Prh ».

Y« U»

Pelzwarenl Wolle » Sie
Pelzwaren noch billig kau»
fen , müssen Sie ün den
. Blaue » Basar ' laufen , Kat »
src . Btlh «Im. Strah « IS, am
Bahnhos Alexant - crplah .
_

8Clt*
fifetbucfihitM . 20 Paar Ar»

balts - Slelengeschirr «, Bierer -
Ponygefchirre , Kutsch

Pelzware «, gross « Auswahl
In Alaska - , Blau », Silber . ,
Rot - , Kreuz » und Zooel .
flllhsen von 75 Start an , so¬
wie Skunk », auch Kanin usw.
»an Z> Mark »N. Slück ,

Birre, «n/pitunia und
W spännig , sowie Gelegen -
heiteräuf » empfiehlt Domack ,
Reue ffriedrichstr . 87. ÜD '

Seihtau » Avsenttzaleetar ,
Linicnstrasse ilIZ/4 , Ecke Ro»
senthalerfirasse , pur 1 Trepp «,
kaufen Sie Pelzkragen , Stuf . RiN!
fen, Skunk », Ree», Alaska , Ta/c
BÜiufiiälfe und alle anderen leib «
Pelzarten , Taschenuhren , Brtl - Leih
lankcn , Stlbertaschen , Alpaka » ! A,
laschen , neue Herrengarderobe .

im '

: Bellevue . _ _ _ SSKf
Skuuksstvla », Muffen , Mar -

�der , Rerz . Alaska . , Blau »
! und Krcuzfiichse , Herren -
j Gehpelze , Wagen - , Reise -

velze , Herren - Eportpelze ,
! lesst sehr billig . — Ferner in
■Lombard gewesene Uhren ,

Ring «, Brillanten , silberne' Ringe , Brillanien , llldcrne
' Taschen , bekannt billig . B«»

leihunz feder Dertiache im

Sk»»k«kraae « 85�- , Pelz »
kraaen , Pelzmuffen 28, —,
Mq- kafÜchs « 78, - , Kostüm -
rück» 28, —, Blusen 18�0, Ko¬
stüme , Mäntel verkauft billig
Jäger , Wilmersdorf , Babel ».
bergerstrass « 49. ( Pelzumar -
deitungeni ) _ _ _ 58/28�

Schantslp ' erd «, Pupenwaqen ,
Puppenstuben . Kaufmann » .
laden , Pupven , Spielwaren .

rverkauf , auch einzeln .
rlager Aleponbrinen .

SS, parterre . 2Söb'
Stliäer Verkauf von Ul-

stoe - Valetots , Eport - Paletot «
mit Pelzkrage », Joppe », An-
tlg », Knaben » Ulster von 20

I Moritzplass K
Ainpclkront , Kleiderschrank ,

Sofa , Ueberzicher r erkauft
Krüger , B- rnauerstr . IW. IV.

Beliiroqcn und Piusfen ,
Füchse, Kanin pcrkaust billig
Leih hau », Wallstrasse 88». 4K'

PehMirnltnren , jesst svott -
billig ! Fuchssorm 49,50, Müs¬
sen 49. 50, echte Alaskasttchse ,
spottbillig , KIndergarniluren ,
spottbillig ! Bamenuhren , Her-
renubren , Ketten , Ringe ,
fvottbMig . Pfandleih « Paul !
Krüger , Brunne » str . 47. 169 *

Pelzgarnitnrenl Rlcsenauo »
ihl, eitrobilltg ! Hochele»

Alaskafllchs «, Sreuz -
wa!
gante
"ichse .

Schneidermeister Weiss,
Brumienstr . 9, vorn I. l4K '

Roffüchse ,
ankskroge »,

. chogarniwren ! Silber -
, teschen , Brillanten ! Taschen .
' Uhren ! Nicht Irren ! Nur

885, Potadame - str . 8kd, oltbe -
kannte »Psandleihhau ». 12LA'Blusen gneöe . SesdenNettung ,

�issgnmissi
Hand fast neuer Teppiche ,
Bettporleger , Länferstoffe ,
Poetieren , Store «, Gardinen ,
Diwandecken , Tischdeck «», Fe-
doebetten , Steppdecken , Tllll -
bettdecken . ssried , Prinzen .
strasse 84, ll (Morissplass ) , » '

Handkeiterwagen , Puppen¬
stuben und Puppcnmäbel .
grasse «uswahl , zu Fabrik .
WTen . flaben , Schtnie -
flraie 29, Scke kottbukrr -
Hamm. rr . '

Z- Stand - B- tten , v�erbett ,
Daunen , 825 und 850, Be-
üRge 120, 140, mit Laken, 1
ZKnzortzither 45. Hrrrenkra -
irr 18 pt l <- , Manscheffe «
150 Mark »erkckukt »owaldkl ,
Pankow , Herthaftrasse 8, 1,
an der Prenzlauer Proin -
«enade , 198

Modern « Dampfwäscheret im
westlichen Porort , im solle «
Betrieb , steht besonderer Um-
Wind « halber zum , Berkauf .
«ngrfeeti . B. 2* H

_ _ _ _ _lL7b
Nähe Nathan «

Neuiälln , ganz ? Kriegshauer
grikenet , ist zu verkaufen .
Sutichmibt , Neukiilln , Bad .
d i «strasse 57, 1. fj »

»ebot « 2"
eppedition Jtorwärt »" .

| Ribmoschtne , Lei
„ , Decken, »ranke « sähe .

Sattestasch «, neu , K-ck-
geldtasch «. Da «kröne , PI -

»kentafche . Perschledene ». Ba -
rutsterstrass , 9, parterre . 565»

BÄzaarnitierc », modern und
« * ZdS s
"' »C" " W' Jn Q}®!»/
strasse 8», L »rilige�»:

H Mäbelkredit an sedermann .
! Kleinste «nzahl >- ng, demiemste
. Abzahlung , qrvss!» Rückstcht.

Sinzelne Mäbelstilck « grb « »».
- r»itwilli,ft ab. Kiese - e anch
! nrch auswärt «. Landwehr ,
; Müllerstrasse 7, eine Trrpne .

LKohn» und Schlafzimmer .
mäbel , diverse Nirtschaftz .
leihe «, zu verkaufen . steh,
Sichtenberg , MSllendorffir , 27,
sbartenbat ! »�_ _ _tllst '
iKlbctlcder Art aus Tdf -

zahk' ing und gegen bar .
Drohe Auswahl . Kulant «
Bedingungen . MSbelbau »
�ickstnstadt ' , Tdpexicker -
strnsse 77/71. scke Brücken stwisse,
nahe ?»nnow»gbrücke . 20 »'

Mäbel - Sross , Grosse Frank -
furter Strasse 141, zweite » G«.
schäst : Jnpaiidenstrass , 5, Ecke
Ackerstrassr , liefert stet » zu dil »
ligen Preisen gut « Mädel qe-
gen dar oder bequem « Teil «
zahlung . Kriegsbeschädigte er»
halten Rabatt . Anzeige mit »
vri »gen . Wert 5 Mark . IILK '

Metallbettrn , modeni�Kin -
berbettcn mit Matratze «er »
läufiich . Zwirn , gosscner .
strasse 1». _ _ _ _ _ _158/4'

Debeaucht « Bettstell «, Äs « ,
Gaslamoc , preiswert verkäuf¬
lich. Paul , Weindergsweq
» r . 8, kl. _

_ _ _ _ _ _ _ _

151/5
Sesunte «! haben Braut -

lackt , dass man durch reellen
Modeirin kauf viel Seid spart !
Ich empfehle mein « «normen
Borräte gediegenster Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer , Kü¬
chen, Polster - und Drgän -
zlinüsniöbel zu niedrigen
Prtlsru . Ständig Gelegen .
heitskäufe ! Besichtigung fiilirt
zum Kauf ! „Berliner Mb»
bethaus ' M. Hirschowitz , nur
Südosten , Sknlitzerstross « 25.
Hochbahn Katibusertor . Ich
unterhalte�keine Filialen . K'

Möbel , preism. gck. Spezfa »
likät Stuben , Küchen , auch
einzeln « Mdvelstücke , sowie
Teppiche , Bettdecken usw.
Gventv- ell Teilzahlung . S.
Ä. Weissbach . Stsaster Strasse
Nr. 8, Rosenthaker�Tor . 8**

Bettstellen Ä. Stsihle 1?,
Tische 45, Aueziehtische 55,
Sosn 85, Sessel 59, Kinder -
Navp stuhl 40, Klelderfrirch f5,
Küchenspind 55, LederstUH! «
25, Losa mit Sessel 225 per -
kmckt Lomdarbhnu », Alte
Sthinhauser Ltr . 20. _ IPJlt '

Möb- l - e- b- t , im ostk »,
Dresse Frankfnrtrrstrasse 58
( » Minuten vom Al- panden .
platz), im Norden Badstrade
Nr. 47/48, kiefert auf Krrdit
an sedeemann bei kleinster
An. und Abeablunq ganze
Wohitungsrineichtungcn und
einzelne Mäbelttstcke sowie
farbige Küchen- Siiirichtunorn
in bester Auesstbm ' nq. Be»
»chtigung meiner Mkbel ebne
seden Kmckewanq qern »»>
ftacket . Kuteneanlaihe und
Sr - rkaicksendüchrr » nehme
aern als 7ln, . ck>l>inq. Grdsst »
Rücksicht be! Krankheit und
Arbeitslesi�ksit . Lioferunc
frei Hau». Liefe »? auch
nach oumoäet «. 188K'

i Standnhrrn , Nußbaum und
/ Sich - n, in grosser Auswahl ,
. vertaust Wödcihap » Lcnnert ,' Lothringerstruss « 55. W8b'

stäche , guterhalten , peeie -
wert , zu v erkaufen . Angebote

Piano », gebrauchte , preis¬
wert . Lecker, Andrcasstr . 47.

vpiralbohrer in allen Aus »

Piano », prächtige , neue , ge-
taucht «, mähigc Preise , »e-

quemsteNatcnzgtzlung . Mict «-

führungen kaust lausend feden
Posten . Drenikow , Paulstrassc
Rr . 20. Moadt ! 9278. IM »

, ®. 2" Haupterpedition . Bor - i Or
wärt »' 874»

Schlolrlmmer ,Brautlente
Wohnzimmer und Küche, gut »
erhalte », zusammen nur 1550
Mark , v- rkaust Mddel' iern .
Zehdenickerstrasse 7. 252/18 '

Bettstelle , listhfssrtg , per -
kauft Bcückmaun , Muokauer -

�strasse 8, Hos III link ». _ 72
i verliehen gewescn - und
! neue Mdbel verlaust billigst
/ Dubowekn , Slkallerstrass - !>8. >
! Grosse Auswahl in Kleider - ■?'
■schränken , 05, —, 190 —, in i —

neuer Muschelform zu - ammen
'

' ■jir —, englisch mit Vor.
! alasung und Schnitzerei 450. —,

Bettstellen mit Matratze
' 75, —, 90�. , englische und

Muschelbettstelleu mit Eiahl -
I höben und Auflagen in gre -

sie: Auswahl , Kommoden ,
Sofas , Thgiselanguc », Tische.
Stühle , billigst : gebrauchte

, komplette Küchen von 175, —
/ an, neu « Auttchtekllchen in
�grosser Auswahl ! Versand
' nach ausserhalb ! �_ _ 101

Uullbertossen ! Preirwcot ,
I unerreicht gross ist meine

Arww- Hl in prima gearhsit »-
ton Speise - Herren - , Lchlas »

l zinrneern , Kücken , Pokster -
�modeln , Flurgarderoben .

Standuhren . Riesig günstige
�Kausarlegenheit . . Berliner

Mllbelkan »" M. Hirschowitz ,
Stidoften . Skacktzerstr . 25.

tlavier «, preiswcr ! . Sachter ,
Qre»icnl >nrze »ftr . 42. 14K'

Desirauchte Piano » w eige¬
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Drosse Au«.
wähl . Bolle Garantie . Klo»
oierstimmer Adam . Münz -
str. t : IS, _ _ _ _ujr

Plano , arbraucht , schwarz ,
Teffel , elrtttische Saalkrone ,
52siamm . Bronze , Dlasb . hang ,
R„tzoallM <7iltlett,Renoii >ance ,
antiker Soldrahmenspiggel ,
Äloemass 2,40 mal 0�9, Stufe ,
At»enrvrvl «ttq , v- rkautt
Kanske , Schulstr . 58. _ 141

Wegzngstzasbee Lau ! » Gi-
tarre , Bandoneon , 190 Stahl -
töne , Gaizualampe , Drei -
wchizcher . Tisch, Shaiselangu «,
englische Bettstell « mit Auf -
lagemittratze . Hamm , Sirs .
pischrstrasse 40, Seitenflügel ,
parterre� _ _ __ _ 356b

SiZcker tilget , gebraucht ,
ans PrtpaUand zu verkcnfen .
Prei » 800 Mark . Mlchn- s -
kirchplatz 14, 1, recht ». lcktzd

Iahngediffe !
rMJ Slrtt WlattnabfSte ,ng«, Bruch -
abstille , «lebtet Ich» Matrri «.
lien , Filmabsäll «, Zelluwld
kauft Silderschruelze Thristio »
not . TÖpenickerstrass « 20» sge-
genllber Manteuffelftr . ) 117: !tt

TIsÄlermafchine « kauft
Maschineniabrik Hirsch, Pank -
strasse 59. Telefon Norden 241.

til *
Mat- rivateri «! , Lacke, Pro ».

Pinsels lan�t
Schmidt ,

bellinersk . 154/15 '

Kaufgesucji�

P'n
ItBe�gnH

' . bqf-en, Lebenspolleen fault .
»pothe »

itu , ssin »sch»iu «,
Sparbücher , Erb »

V

Stege « ssustdfung de-r Miet -
schaff vorkazite l Schl »f »im.
mer, bell Sich«, mit Ilmbau
und ffederbetten . I Tcrtilt .
1 «vfotisch , 1 Temo! ». 1
PaneeNirett , 8 Bilder , 2
9kL»k«*! »«n, 1 Grs - kpra fär
Küche, 1 Ll-gestithl . l R- ' h?-
deck mit Ditrandeck «, I Nsih»
mnschin «. Zimmermann , Reu -
kisttn, Telstr . 9, vorn II. _ 871b

ssfclfeWö «' , nügckkne»,
billi, , T«», >! er »r , Vwrnien -
burgeesteasse 17. 158/16 »

Hechbah » Kottb". fert »r . I
untoehalt « keine Fitiolcn .

Aikbel - ssath . Wegon .
! nnrng seine » Laden » sehr
�preiswert koyivfttke Schlaf -

zimmer , Speisezimmer . Kü¬
cken sowie einzelne Möbel .

�Teiszabkung gestattet . ffl -
I f»s>e,str «sse 44, I, am Dra »
�Nienburger Tor . _ _ 1Z8K'

Billig Mi verkaufen : Sofa ,
Tisch, 4 Liiihle , Sheiseson nie ,
Berti kv, Reitst - llo mit Dt, .
trabe , Ksi<b»n- Stnrickckunq ,
Auskunft Schulz «, Güri - s .
strasse 17n. Laden .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

+111

j Küchen Ii in arosser An».
! wähl , reizend », sarbige und

lasiert » siebenletffge Küchen,
stsiü —. Anrlr ' okstchen 675. —.
Möhekhon » Dston, nur 9».

! Andreasltrasse 89, _ 191K

j Schi�immee . sswffbanm ,
fast neu . zu verkaufen . Lau .
k»' e+e?fchi >nhg' �en, K? - >r .

�«I - oelM�tr . 84. ZS9H
!

'
»ektstoTen , Strunk , Onje .

�eil »erkaufe Hillemeier . Pülk .' lw-strasse 48. Besichtiw ' n,
Sonntag . 857b

! Dianino mit Pinnpseckkl ,
1100 —, bachelegant «», dtillq .

i Täubu . Warfchauerstr . 78. '

beleiht vorfpesenfrei . sSo .
iorttg «<b«ldau »jahlung . l Deut -
ich« Kredirtasie , Prinzenstr . 54
sMorltzplatzl . _ _ _ IL. »

Fstw . und ' s�lluIoidaSssS . , �
»Ite Wachswalzen , Sckallplat -
l »n, Hartgummi usw. Fleschen
nur bei Lieferung in »
kauft zu hbeh/ten Beetlen
llstattdä ' !«, 7>emin , Alte Lein -
�ger. lri� « « . _ 170 «' !

Platsaasiftzste , per Sr » mm
bis 7. 80 Merk , Ketten , Biege ,
Bestecke, Uhren , Toielaufstitze ,
Treffen , photogranhckche Rück-
sidnde , Papiere , Glühstrumvl -
asche, alte ssahnoebisie . sal »
poiersairre » Silber . baren

tände imd Gekrlldi ,
km- und EcknldvattabsTZ »

nsn». kauft Blatin - und ckstl- �
j derschnirszerei Broh , Berlin , !
. DÖaepIckeestrasic 29. Telenhopt
l Virritzvlatz tz«78. tkiaene
\ Schmie , direkte Berwertnng .

Geschitt »teit von 9 —1 und
8 - 6 -lbr .

_ _ _ _ _ 171'
L»cke, PTetmef * und anbe ?« '

' Ntelerardikek laufen leben
1 Posten gegen Barrabkun «
! Deutsch » Lack- izud Foeben - .�stnd -strle , Gneiketlaustr . 8. i
1 sN- Iendsrs 2879. ) >
I Bs»tine ' ssille ! Mramm St «
, 7. 991 Lahreehsffe ! Ketten !
! N! nae ' Militärtreckenl Slsih .
! sttiinrpfofche ! Fümabfllllel
! hsi . siüanfckend, Schmeizerei .

«stetull�t - ckmifghlikdirv . Ptt -
! berstrass - 81. Tolepben Ar»».' ender «kll . BN»

Spirakbotzrer , neu , sede Di¬
mension , kauft laufend . Seiib »
ner , Pankow , Wcsierland »
strasse 18. _ _ _ _ _ _ _ __ _ 158/8'

Suche elekttischen Motor ,
1 —r « Pserdekraft . Richter .
Berffn , Birkensttasse 80, Set -
ttnflügel m. _ _ +191

Sp' ralbohrer , neu«, kaust
Schade , Schtvelbeinerstr . 88.
vorn , 17. +85'

Unterrlekti

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortqeschrit -
: cne, sowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt ®.
Swieutn , Sharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
h»u» kl' .

_ _ _

'

Spanisch unterrichtet Ar»
«nttnicrin , Tiliss . Kurfürsten .'

asse 175. . _ __ _ _ 2695*
Ka- m- glfsetzre , ftontro »

»unkt , Instrumentation und

Gashaus - Bettted « richte ZU'
kunftomässig ein mit Ab-
läsung der Trinkgelder . We-
der. Wdrcherstr . 81. 9t-gd

§Geiunöy ! f üfii ) v?riu

Perlorenl Donnerstag 8F>
Uhr ist iwn Westend bis
Pahnhof Bedding eine
sshwerz « Ledertasche mit zirka
MO Mark Inhalt liege » g«'
blieben . Abzugeben gczeü
100 Mark Belohnung . Baha '
hos W«dding , beim Assistent

Tckäs - ehnnd , weiss - schwarZ
«steckt , Koos gelbgrall ,
Steuermarke 12 098, Sonntag ,
den 24. November entlaufe »-
Gegen Belohnung abzugeben -
Sonrad , Romintenerstr . 90,
III . Bor Ankauf wird fl«;
warnt . +161

Suche out « Z�simmerwo�
irung , sosott , Gegend Reu-

Wollmann , Reultt -

mäg'
a in

Formeeilehre erteilt mündlich
und brieffsch . Rudolf War .
«lardt , Berlin , Psalzdurger
Ärasse 14. _ _ _ 25«b*

Tangfchn ?«: Kohl, Rosen .
thalerstrasse 11- 12, Sonntag
Dsenttag , Sonnabend . An-
ffinge -kurse . +72»

iölln .

_ _ _

Tuch « grosse, helle ,
sschst mit Kenttolheizung
ISiImersdorf , Cchäuederg 9«'
leoene Autowobli - Neparafftt '
Werkstatt . Reinholb PrnsMZ-

�Berlin 81, Bernau erstt . *•

mmms
tssssssssssä
Kl« cht «, geinenticrer Stt

echt. S. . «. für «ewaMf
Ihrunqen . Bousttll « Weissen

>. «, RiNtärk - nse - veu ' abe »'
Heinemann u. Hank«, �rtw
bauosteasse . ftu melden
Islbst b«! P- Ncr Mpk«- _Jc

«RrasseässSntzsü . KaZl/ss?. ,
für hervorragende ArttkO

ta

r«5

� : bd f�° g�' n ' Berken?.
umuM - us . u * ' sÄv - Äort

zJF * *
.... x _ _ _i IzzrP *' _ _ _ __ _ _ _—- 1

Dauuwäsch « rein igt . du
kle - nut und repariert Born .
Reich eu+erg " r/tt üe 7. 75K'

OeDförh�t , settigt an bei
Stoffzugabe Frmi Lllergartte
Rickier . _ Fehrbcllinerstr . 8.

ssraij -, Sniockiag . , Gehrock »
Anckigt verleiht Trockoerleth -
Institut , ffeiedrichstr . IllllA .

fnhpff «»«. M »Legen über -
nimmt Sckwestrr Rudat ,
Anobacherstrasse lg, Witten -
tergplatz ( Sreinpl . 12 069) . b'

Steffen , Rodenbergstr . 24.
Aenderungen , Nruenferiigimg
»sn Damen - und Kinder -
Paletot », billigst . _ _ _+83

Pericrarschaffe werden fach.
ae-ukiss esnrerichttt . Fcrd .
«» bclm A. . «. , Puffn N. 89.

K«I »»e«i ?dche beleiht B».
l»th>in««ch»ffe , HelZMorft strasse
Nr. 89. 76. Auch Ankauf . 189/18

�
»iertrttu

erhsn kottrr . lo«
durch da » Äldtische «rbtt�
amt , Tbarlockeuburq , �
ffnustrosse A. Augsbutt ? .
st-asse 18, «antstr . «9.

SbeeheMbev- Näherim�ss�
übte , im »mrie ,
Beert ed. stecht Hasenfttss ,
lereren stegsse lZ7

K,,sestienscrea von
»hoasthnüren , nur durcksit
qeüdt », eingearbeitete
ierinnen . Heim�betterinU ' u.
Aebtttostuben eesticht . L-
S. Selomsn , Bischofstr . M
Gckr Srandce ! erstrasse . �l° r

Plätttrst , vulangt .
mersdoes , Uhlandstrassk

�ezialar2t2r . " . Cr:
p' ullis « Heut - , Harn - , Oe-
j td0hts - ,rrau »nl «M«Jt , Lein -
anke , »lutoiim - ftietiunf . »»-
ndl . sieh . , sotzmortt . o. ohee
irirfsstBr . Te/Iz . Sop Damenz .

lEiirlEli3tr . lSI | p?Äi
4-5. ( SenwUsss I»-I ! ÄrJ

\ m$pl
ut - , Harn - , Gas

Fraueuleiden .
fnelle . stchue Behandluns ,
re Berufestörung , ITsäklge

9i «dr »a»ffr <ch« 78.
' . ijU. Scke hckesiouer

Isnlnv »
mdu « bikl. Gelegenb . , 790,99
wätt », Echwecksten», Dupseu - ,
sepianoa , Bi oieoin- , Dunsen- ,
irupegsivge ! Si 7 u * • r .
leKOnigitrJI {StUlNBderpg

PELZE
Sündeisste LeeuNguells
aller Arten Pelrwerciu

Qr. che», erntet . Rtpnr . we- dtn
lehnen o. prompt ausgeführt .

JlnohlmhSüÄfi ! ;

GliDiiJffipeB -feElialkef
er f. für eine zu gründende

Glilhlainpensadrik tm neuttal ?»
Ausland . Bewerbungen mit
gengnisabschri «' «» und Be-

' Städt-Vertretof!
t unsere gsnehmt » « » »
iraen suchen wtt gegen

tzzhc Pravisidn tüchtige
Stadtvertteter du Leden »-
mittel - und Kolonial »
«arenbranche . 188/15

Siissner & Co. .
Gstenzenfnbrih Bln . - Reu-

källn, Welgandufer 28.

�
Tel. ! Renk. 709,-710.

�

liAkM EfTiErii
»h»e Porkeuntniile bücket « ricap .
bet' ckSdtgteir Btsche?. Ber,rt <ch-
Angebete Tb». <549 Rndest
ZK»sse . Eharlott ! Mdurg,Aantst . 84

5isSLe8>lSlIl !>es
ivr Istoargtormechor . Gib-

Zesuch!. «chmsstttche
Angebot « u�Stahlsi� »ettin :

Äkseiilsiissizlss
für Srd- , Beton - und AZ- uru -
arbeiten zu sofortigem Eintritt
gesucht. Meldungen von 8 bi »
2 Uhr bewt Magisirrn AeukLUn,

tzrsdaun

TneAllz - er

§Ld? » fiizjeed -

der an » Schw�ssarbettpn
ausführt , 109»' I

[ sofort verlangt .
Aiüerwerke BeHlü.

gimmerstr . 92 M.

für steschloFeniS HanZ im alten
Weiten mit Zentralbeijiunst qe -
tudbt . Handioerter . der nebeniee
lein Gewerbe ouSübt , bevorzuqt .

Lchttstliche Meldungen unter Chiffre B. 2 an die Erp ed tri an
des Blatte ». siVS

püttin

Manometsrfaijrik
sin der Schweiz ) sucht

tücktZZen Deister
zu baldigem Sluttitt . 233,10 »

E« wolle » sich nur solche Heuen melden , dir ans dem tssedttte
du Manomittr . »nd 8eiee,th «rn >eN>- te,�brNa . ckeu umsasiende
«enntntff beswen »nd befähigt sin», den B- ttieb selbäitnhig «
litten . Bot zufriedenstellender Leistung «-«ed der Znhader eine

. . . . . .pit botteet - Zrbeu- l >ekl »ne Snbru
Ausfiihrlich « Offerten mit Angabe über hishulge Tätigkeit sind

zu richten an

Muri l Cie, Jagtastorf (Sehvaiz) .

Kanfmännlscher Lehrling . ,A

Sekbste�chr . +lngedate von Söhnen achtb. FrnnMen ' �'B. >sti UN, oensseugniffen uqt . Rennung von Entichäd . -Avlsi
«. t (�t». tz Vl. _ _ . r-

?lc4 ) tznunvver werden einig « 271,16' !

tüchtige Dreher
» nd Schlosser

«konoarbeü tenhmmngWtg herzustellen , »nr $ * • ,füj ' . mg stehen Reinecke r - Speaialmchtsttnen .
«tig - dvte um « , . D. K. CT an Annoncen - /

EZped- tian Carl I . uckeeig. Hannover , Georgstr . O.
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